
Unterstützung der  

Suchtselbsthilfe  

Digitalisierungsprozess     
 junge Selbsthilfe stärken 

Online / blended solutions 

Anwender-Workshop social media 
  am 10. Dezember 2022 von 10.00 bis 16.00 Uhr 

 

Auch im Bereich der Suchtselbsthilfe finden digitale An-
gebote zunehmend Einzug. So hat es in den Zeiten der 
Pandemie verschiedene Ansätze gegeben, Selbsthilfean-
gebote auch über digitale Wege anzubieten. In der Pra-
xis ergaben sich jedoch vielfach Schwierigkeiten in der 
Umsetzung.  

 

Aus der Befragung beim letzten Workshop im Mai hat 
sich der Wunsch nach einem Anwender-Workshop für 
unterschiedliche Formate der sozialen Medien ergeben.  

 

Viele Mitglieder der Suchtselbsthilfegruppen und –
gemeinschaften möchten ihre Angebote mittels social 
media bekannter machen und verfolgen das Ziel neue 
Zielgruppen zu erreichen und inhaltlich anzusprechen.  

 

Allerdings wissen viele nicht wie man facebook, Twitter 
oder Instagram anwendet oder sich anmeldet. 

Dieser Bedarf wurde bei der Jahresfachtagung der 
Suchtselbsthilfe im September noch einmal bekräftigt. 

 

Im Rahmen des Projektes Digitalisierung in der Sucht-
selbsthilfe bietet die LSSH in Kooperation mit dem Offe-
nen Kanal Schleswig-Holstein eine Anwender-Schulung 
an. 

Als Referentin konnte Sabine von Rekowski vom OK 
Westküste gewonnen werden. Sie wird Schritt für Schritt 
die Anwendung von facebook, Twitter und Instagram 
anleiten. 

 

 

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich gern an: 

Manfred Patzer-Bönig, Projektkoordinator, Referent 

manfred.patzer-boenig@lssh.de  

 

Anwender-Workshop social media  

 

ABLAUF:  

 

10:00 Uhr Informelle Kommunikation 

10:15 Uhr Begrüßung und Einführung ins Thema 

10:30  Uhr Anwendung facebook 

12:00 Uhr Mittagspause 

12:45 Uhr    Anwendung Twitter 

14:15 Uhr Pause 

14:30  Uhr Anwendung Instagram 

16:00 Uhr Ende 

 

 

 



Unser Ziel: 

Die Qualifikation der Suchtarbeit in Schleswig-Holstein 

ist ein Hauptanliegen der LSSH. Deshalb werden regel-

mäßig Fortbildungen veranstaltet. Diese orientieren 

sich an den Bedürfnissen der alltäglichen Suchtarbeit.  

Wo: Offener Kanal Schleswig-Holstein 

Hamburger Chaussee 36, 24113 Kiel 

 

Veranstalterin: 

 

 

 

In Kooperation mit: 
 

 

 
 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung: 
 

 

 

 

 

Teilnahmebedingungen: 

Die Teilnehmer*innenzahl der Veranstaltung ist be-

grenzt. Dank der Förderung dieses Projektes durch die 

Deutsche Rentenversicherung Nord fällt kein Teilneh-

merbeitrag an.  

Für Verpflegung ist gesorgt. 

Anmeldeschluss: Dienstag, der 06. Dezember 2022 

Zur Anmeldung nutzen Sie bitte den Abschnitt unten 

oder unsere Online-Anmeldung unter: 

http://fragebogen.lssh.de/index.php/823144/lang-de 

 

 

  

 

 

 

 

Anmeldung: 

Ich melde mich hiermit verbindlich zum Workshop: „Anwender-Workshop social media“ am 10.12.2022 von 10:00-

16:00Uhr an 

Ich bin damit einverstanden, dass die Angaben zur Person im Rahmen der Veranstaltung und zu organisatorischen 
Zwecken von der LSSH verwendet werden. Die Teilnahmebedingungen habe ich gelesen und mit meiner Unterschrift 
akzeptiert. (Nicht Zutreffendes streichen). Datenschutzhinweis: Ihre Anmeldung wird in einer Datenbank elektronisch gespeichert und im Rahmen der 
Veranstaltungsplanung verarbeitet. Die Einwilligung in die Speicherung und zweckgerichtete Verarbeitung Ihrer Daten 
können Sie jederzeit unter sucht@lssh.de widerrufen. Während der Veranstaltung werden Fotoaufnahmen für die interne und externe Öffentlichkeit 
gemacht. Mit dieser Anmeldung erklären Sie Ihr Einverständnis zur Nutzung dieser Fotos durch die Träger der Veranstaltung. 
 

Name:        

Vorname:        

Institution: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Email-Adresse: 

        Unterschrift: 

Bitte zurück an: Landesstelle für Suchtfragen S-H e.V., Schreberweg 10, 24119 Kronshagen 
per FAX: 0431 65 73 94 55  |  per Mail: sucht@lssh.de 

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Ge-
brauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder 
Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen 
sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationa-
listische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äuße-
rungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung 
zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 

http://fragebogen.lssh.de/index.php/823144/lang-de

